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KAPITEL 1.  EINLEITUNG  

Dieses Handbuch beschreibt die Installation von Kaspersky Anti-Virus 6.0 for 
Windows Servers Enterprise Edition (im Weiteren als "Anti-Virus" bezeichnet). 

Anti-Virus sch¿tzt Server auf der Microsoft Windows-Plattform vor Bedrohungen, 
die beim Dateiaustausch eindringen kºnnen. Er dient dem Einsatz in lokalen 
Netzwerken mittelgroÇer und groÇer Unternehmen. 

Sie kºnnen Anti-Virus auf Servern installieren, die die folgenden Funktionen 
aus¿ben: Terminal-Server und Print-Server, Anwendungsserver und Domain-
Controller sowie Datei-Server. Die zuletzt genannten Server sind am stªrksten 
f¿r Infektionen anfªllig, da hier Dateien mit den Workstations der Benutzer aus-
getauscht werden. 

Sie kºnnen Anti-Virus auf Servern installieren, die zu einem Cluster zusammen-
gefasst sind. Anti-Virus wird auf jedem Element des Clusters installiert. 

Sie kºnnen Anti-Virus sowohl mit dem Installationsassistenten als auch durch 
Start der msi-Datei des Installationspakets aus der Befehlszeile installieren. Au-

Çerdem kºnnen Sie Anti-Virus zentral als Remote-Installation ¿ber Gruppenrich-
tlinien des Active Directory oder mit der Aufgabe zur Remote-Installation von 
Kaspersky Administration Kit installieren. 

Bevor Sie Anti-Virus installieren, sollten Sie einen Plan anfertigen. ¦berlegen Sie 
sich, wie sich Anti-Virus je nach Netzwerkarchitektur bequem bedienen lªsst und 
welche Programmkomponenten von Anti-Virus Sie f¿r ein ausgewªhltes Steue-
rungsschema installieren m¿ssen. Entscheiden Sie auch, ob Sie spezielle Instal-
lationsparameter f¿r den Anti-Virus angeben oder ob Sie die Standardparameter 
f¿r die Installation verwenden mºchten, ob die Installationsparameter f¿r alle 
Server einheitlich oder f¿r jeden Server individuell sein sollen. Wªhlen Sie eine 
Installationsmethode aus (s. Kapitel 4 auf S. 34) 

Kapitel 2 enthªlt allgemeine Informationen zur Installation von Anti-Virus: Es 
werden die Systemvoraussetzungen f¿r die Anti-Virus-Installation beschrieben, 
die im Lieferumfang enthaltenen Dateien genannt, dann die Programmkompo-
nenten, die Sie installieren kºnnen, sowie die Installationsparameter und speziel-
le Schl¿ssel f¿r den Dienst Windows Installer, die zur Installation von Anti-Virus 
aus der Befehlszeile dienen. In diesem Kapitel werden Ort und Name der Be-
richtsdatei f¿r die Installation / Deinstallation genannt und es wird angegeben, 
welche Verªnderungen sich nach der Installation im System ergeben. 

Die Kapitel 4 ï 7 enthalten Anleitungen zur Installation von Anti-Virus mit ver-
schiedenen Methoden. AuÇerdem werden die nach der Installation von Anti-
Virus vorzunehmenden Einstellungen erlªutert (s. Abschnitte Aktionen nach der 
Installation). 
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Nach der Anti-Virus-Installation muss der Server nicht neu gestartet werden. 
Wenn Sie Komponenten hinzuf¿gen oder entfernen, Anti-Virus reparieren oder 
deinstallieren, kann der Neustart des Servers erforderlich sein. Sie kºnnen den 
Neustart allerdings aufschieben. 

Nachdem Sie Anti-Virus installiert haben, kºnnen Sie seine Funktionsfªhigkeit 
pr¿fen. Kapitel 9 beschreibt, wie dieser Test mit Hilfe des speziellen Testvirus 
EICAR ausgef¿hrt wird. 

Wenn Sie Fragen zum Anti-Virus haben, deren Antworten Sie nicht in diesem 
Dokument gefunden haben, kºnnen Sie sich an andere Wissensquellen f¿r den 
Anti-Virus wenden (Kapitel 2 auf S. 8). 

 



 

KAPITEL 2.  INFORMATIONEN 

ÜBER ANTI -VIRUS 

BEZIEHEN  

Wenn Sie Fragen zur Auswahl, Beschaffung, Installation oder zum Einsatz des 
Anti-Virus haben, kºnnen Sie schnell Antworten darauf finden. 

Kaspersky Lab verf¿gt ¿ber viele Informationsquellen zum Programm und Sie 
kºnnen die f¿r Sie bequemste Quelle je nach Prioritªt und Dringlichkeit der Fra-
ge auswªhlen. Sie kºnnen: 

 eine Antwort auf Ihre Frage selbstªndig finden (s. Pkt. 2.1 auf S. 8) 

 eine Antwort von den Mitarbeitern der Verkaufsabteilung bekommen 
(s. Pkt. 2.2  auf S. 10); 

 eine Antwort von einem Fachmann des Technischen Kundendienstes 
bekommen, wenn Sie Anti-Virus bereits erworben haben (ʩʤ. Pkt. 2.3 
auf S. 11); 

 Ihre Frage nicht nur mit den Fachleuten von Kaspersky Lab beraten, 
sondern auch mit anderen Benutzern im Webforum, das sich mit Anti-
Virus befasst (ʩʤ. Pkt. 2.4 auf S. 12). 

2.1.  Informationsquellen für 

selbständige Suche  

Sie kºnnen folgende Informationsquellen f¿r das Programm aufsuchen: 

 Programmseite auf der Webseite von Kaspersky Lab 

 Programmseite auf der Webseite den Technischen Kundendienstes (in 
Wissensdatenbank) 

 elektronisches Hilfesystem 

 Dokumentation. 

Programmseite auf der Webseite von Kaspersky Lab  

http://www.kaspersky.com/de/kaspersky_anti-
virus_windows_server_enterprise 

http://www.kaspersky.com/de/kaspersky_anti-virus_windows_server_enterprise
http://www.kaspersky.com/de/kaspersky_anti-virus_windows_server_enterprise
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Auf dieser Seite bekommen Sie allgemeine Informationen ¿ber das Prog-
ramm, dessen Mºglichkeiten und Besonderheiten. Das Programm kºnnen 
Sie dort erwerben oder die Lizenzdauer in unserem E-Shop verlªngern. 

Seite auf der Webseite den Technischen Kundendienstes (Wissensdate n-
bank)  

http://support.kaspersky.com/de/win_serv_ee_6mp2 

Auf dieser Seite finden Sie Artikel, die die Fachleute des Technischen Kun-
dendienstes verºffentlicht haben. 

In diesen Artikeln stehen n¿tzliche Neuigkeiten, Empfehlungen und Antwor-
ten auf hªufig gestellte Fragen zum Erwerb, zur Installation und Verwen-
dung des Programms. Sie sind thematisch geordnet, so wie "Arbeit mit Li-
zenzschl¿sseldateien", "Konfiguration der Datenbank-Updates" oder "Be-
handlung von Abst¿rzen". Die Artikel kºnnen Fragen beantworten, die sich 
nicht nur auf dieses Programmbeziehen, sondern auch auf andere Prog-
ramme von Kaspersky Lab. Sie enthalten Neuigkeiten des Technischen 
Kundendienstes im Ganzen. 

Elektronisches Hilfesystem  

Zum Lieferumfang des Programms gehºrt eine Hilfe-Datei. 

Die komplette Hilfe enthªlt Informationen dar¿ber, wie mit der Anti-Virus-
Konsole in der MMC der Schutz des Computers verwaltet werden kann: 
Schutzstatus anzeigen, verschiedene Bereiche des Computers untersuchen, 
andere Aufgaben ausf¿hren. AuÇerdem stehen dort Angaben dar¿ber, wie 
das Programm aus der Befehlszeile gesteuert wird, die Produktivitªtscounter 
des Anti-Virus, die Counter und SNMP-Schwachstellen gebraucht werden. 

Um die Hilfe zu ºffnen, gehen Sie in der Anti-Virus-Konsole auf den Befehl 
Hilfe aufrufen  im Men¿ Hilfe . 

Wenn Sie eine Frage zu einem bestimmten Programmfenster haben, kºn-
nen Sie sich die Kontexthilfe zunutze machen. 

Um die Kontexthilfe zu ºffnen, klicken Sie auf die Schaltflªche Hilfe  im Sie 
interessierenden Fenster oder auf die Funktionstaste <F1>. 

Dokumentation  

Die Programm-Dokumentation enthªlt den grºÇten Teil der Informationen, 
die Sie f¿r die Arbeit mit dem Programm benºtigen. Die folgenden 
Dokumente sind vorhanden: 

 ʊypische Anwendungsschemata . Dieses Dokument beschreibt 

die Anwendung des Anti-Virus im Unternehmensnetzwerk. 

http://support.kaspersky.com/de/win_serv_ee_6mp2
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 Vergleich mit Kaspersky Anti -Virus 6.0 for Windows Servers . 

Dieses Dokument nennt die Eigenschaften des Anti-Virus, die ihn 
von Kaspersky Anti-Virus 6.0 for Windows Servers unterscheiden. 

 Die Installationsanleitung  enthªlt die Anforderungen an den 

Computer f¿r die Installation des Anti-Virus, Anweisungen zur In-
stallation und Aktivierung von Anti-Virus, zur Pr¿fung seiner Funkti-
onsfªhigkeit und f¿r die Erstinstallation. 

 Das Administratorhandbuch  (dieses Dokument) enthªlt Informa-

tionen dar¿ber, wie mit der Anti-Virus-Konsole in der MMC gearbei-
tet wird, der Anti-Virus aus Kaspersky Administration Kit und aus 
der Befehlszeile verwaltet wird, die Produktivitªtscounter des Anti-
Virus sowie die Counter und SNMP-Schachstellen gebraucht wer-
den. 

Die Dateien mit diesen Dokumenten im PDF-Format gehºren zum Lieferum-
fang des Anti-Virus. 

Sie kºnnen die Dateien auch von der Internet-Seite des Programms auf der 
Webseite von Kaspersky Lab herunterladen. 

Nach Installation der Anti-Virus-Konsole kºnnen Sie das Administratorhand-
buch aus dem Men¿ Start  ºffnen. 

2.2.  Anfrage an Verkaufsabteilung  

Wenn Sie Fragen zur Auswahl oder zum Erwerb von Anti-Virus oder zur Lizenz-
verlªngerung haben, kºnnen Sie sich mit den Fachleuten der Verkaufsabteilung 
in unserer Zentrale in Moskau unter den folgenden Telefonnummern in Verbin-
dung setzen: 

+7 (495) 797-87-00, +7 (495) 645-79-39, +7 (495) 956-70-00. 

Es wird Russisch und Englisch gesprochen. 

Sie kºnnen den Fachleuten in der Verkaufsabteilung eine Frage per E-Mail an 
die folgende Adresse stellen sales@kaspersky.com. 

In der Verkaufsabteilung kºnnen Sie Nªheres ¿ber die Verwaltung des Schutzes 
im Unternehmensnetzwerk, ¿ber den Einsatz des Programms im Netzwerk oder 
zur Interaktion mit anderen Programmen erfahren. 

mailto:sales@kaspersky.com
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2.3.  Anfrage an Technischen 

Kundendienst  

Wenn Sie das Programm bereits gekauft haben, kºnnen Sie Informationen dazu 
von den Fachleuten beim Technischen Kundendienst ¿ber das Telefon oder das 
Internet erhalten. 

Die Mitarbeiter des Technischen Kundendienstes antworten auf Ihre Frage zur 
Installation und zum Gebrauch des Programms und helfen, die Folgen von Mal-
ware zu beseitigen, wenn Ihr Computer bereits infiziert worden ist. 

Technischer  Kundendienst am Telefon  

Sollte das Problem dringender Natur sein, kºnnen Sie den Technischen 
Kundendienst stets in unserer Zentraler in Moskau unter den folgenden Te-
lefonnummern anrufen: 

+7 (495) 797-87-07, +7 (495) 645-79-29 oder +7 (495) 956-87-08.  

Der Technische Kundendienst f¿r Benutzer von Kaspersky Lab-
Programmen ist rund um die Uhr besetzt und beantwortet Fragen in Rus-
sisch und Englisch. 

Wenn Sie mit einem Fachmann sprechen wollen, der sich speziell mit dem 
Programm Kaspersky anti-Virus 6.0 for Windows Servers Enterprise Edition 
auskennt, rufen Sie am besten an Werktagen zwischen 10 und 18 Uhr Mos-
kauer Zeit (GMT +3) an. 

Teilen Sie dem Mitarbeiter des Technischen Kundendienstes den Aktivi e-
rungscode  des Programms oder die Seriennummer des Lizenzschl¿s-
sels  mit (Sie finden sie im Knoten Lizenzschl¿ssel der Anti-Virus-Konsole, 

in den Eigenschaften des installierten Lizenzschl¿ssels). 

Elektronische Anfrage an den Technischen Kundendienst (f¿r registrierte 
Benutzer)  

Sie kºnnen den Fachleuten des Technischen Kundendienstes eine Frage 
stellen, indem Sie das Webformular f¿r Kundenanfragen Helpdesk auf der 
Seite http://support.kaspersky.com/de/helpdesk.html ausf¿llen. 

Sie kºnnen Ihre Anfrage in Russisch, Englisch, Deutsch, Franzºsisch oder 
Spanisch formulieren. 

Um eine elektronische Anfrage abzuschicken, m¿ssen Sie dort die Kun-
dennumm er angeben, die Sie bei der Registrierung auf der Webseite des 

Technischen Kundendienstes zugewiesen bekommen haben, sowie das 
Kennwort . 

http://support.kaspersky.com/de/helpdesk.html
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Anmerkung  

Wenn Sie noch kein registrierter Benutzer von Kaspersky Lab-Programmen 
sind, kºnnen Sie das Registrierformular auf der folgenden Seite ausf¿llen: 

 https://support.kaspersky.com/de/PersonalCabinet/Registration/Form/.  

Bei der Registrierung geben Sie den Aktivierungscode  des Programm oder 
die Seriennummer des Lizenzschl¿ssels an (Sie finden sie im Knoten 
Lizenzschl¿ssel der Anti-Virus-Konsole, in den Eigenschaften des instal-

lierten Lizenzschl¿ssels). 

Sie bekommen eine Antwort auf Ihre Frage von einem Mitarbeiter des Tech-
nischen Kundendienstes an die E-Mail-Adresse, die Sie angeben, und in Ih-
rem Personal Cabinet  

https://support.kaspersky.com/de/PersonalCabinet/.  

Im Webformular f¿r die Anfrage beschreiben Sie bitte detailliert das entstan-
dene Problem. In den Pflichtfeldern machen Sie die folgenden Angaben: 

 Fragetyp . Fragen, die die Benutzer hªufig stellen, sind auf Einzel-

themen aufgeteilt, zum Beispiel "Installations-
/Deinstallationsproblem" oder Problem mit "Suche/Lºschen von Vi-
ren". Wenn Sie kein passendes Thema finden, gehen Sie auf "All-
gemeine Anfrage". 

 Produktname : Kaspersky Anti-Virus 6.0 for Windows Servers En-

terprise Edition. 

 Fragetext . Beschreiben Sie so detailliert wie mºglich das entstan-

dene Problem. 

 Kundennummer  und -kennwort . Tragen Sie die Kundennummer 

und das Kennwort ein, das Sie bei der Registrierung auf der Web-
seite des Technischen Kundendienstes erhalten haben. 

 E-Mail -Adresse . An diese Adresse schicken die Mitarbeiter des 

Technischen Kundendienstes die Antwort auf Ihre Frage. 

2.4.  Besprechung von Kaspersky 

Lab -Programmen im Webforum  

Wenn Ihre Frage nicht so dringender Natur ist, kºnnen Sie sie den Fachleu-
ten von Kaspersky Lab und anderen Benutzern in unserem Forum unter der 
Adresse http://forum.kaspersky.com/. 

https://support.kaspersky.com/de/PersonalCabinet/Registration/Form/
https://support.kaspersky.com/de/PersonalCabinet/
http://forum.kaspersky.com/
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Im Forum kºnnen Sie die verºffentlichten Themen anzeigen, Ihre Kommen-
tare anbringen, neue Themen anlegen, eine Suche anstellen. 

Sie kºnnen beispielweise verschiedene Schemata f¿r den Einsatz des Prog-
ramms im Unternehmen oder Konfigurationsvarianten besprechen. 

 



 

KAPITEL 3.  ALLGEMEINE 

INFORMATIONEN  

Dieses Kapitel enthªlt folgende Informationen: 

 Anforderungen an den gesch¿tzten Server f¿r die Installation von Anti-
Virus (s. Pkt. 3.1 auf S. 14) 

 Anforderungen an den Computer, von dem aus Anti-Virus ¿ber die 
Konsole in MMC gesteuert wird (s. Pkt. 3.2 auf S. 17) 

 Lieferumfang des Pakets (s. Pkt. 3.3 auf S. 19) 

 Beschreibung der Programmkomponenten von Anti-Virus und deren 
Codes f¿r den Dienst Windows Installer. Sie kºnnen die Codes der 
Programmkomponenten verwenden, um die Liste mit den zu installie-
renden Komponenten bei der Anti-Virus-Installation aus der Befehlszei-
le zu ªndern (s. Pkt. 3.4 auf S. 21). 

 Parameter f¿r Installation und Deinstallation, deren Standardwerte so-
wie Schl¿ssel, die Sie f¿r die Parametereingabe bei der Installation und 
Deinstallation von Anti-Virus aus der Befehlszeile verwenden kºnnen 
(s. Pkt. 3.5 auf S. 24). 

 Ort und Name der Berichtsdatei f¿r die Installation / Deinstallation von 
Anti-Virus (s. Pkt. 3.6 auf S. 34) 

 Verªnderungen, die sich nach der Installation im System ergeben (s. 
Pkt. 3.7 auf S. 34) 

 Prozesse von Anti-Virus (s. Pkt. 3.8 auf S. 39) 

3.1.  Anforderungen an den 

geschü tzten Server  

Dieser Abschnitt enthªlt die Hardware- und Softwarevoraussetzungen, die der 
gesch¿tzte Server erf¿llen muss.  
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Hinweis  

Entfernen Sie vor der Installation von Anti-Virus andere Antiviren-Anwendungen 
(einschlieÇlich Kaspersky Anti-Virus 5.0 for Windows Servers und Kaspersky 
Anti-Virus 6.0 for Windows Servers) von dem gesch¿tzten Server. 

Hardwarevoraussetzungen f¿r den gesch¿tzten Server 

Generelle Voraussetzungen : 

 x86-kompatible Systeme mit Single-Core- und Multi-Core-
Konfigurationen (Intel Xeon Prozessor und Intel Xeon Prozessor MP mit 
Hyper Threading); x86-64-kompatible Systeme mit Single-Core- und 
Multi-Core-Konfigurationen (Intel Xeon Prozessor und Intel Xeon Pro-
zessor MP mit EM64T und Hyper Threading) 

 Speicherplatzbedarf: 

 f¿r die Installation aller Programmkomponenten ï 70 MB 

 zum Speichern von Objekten in Quarantªne und Backup ï  400 MB 
(empfohlen) 

 zum Speichern von Berichten  ï 100 MB (empfohlen) 

Minimalkonfiguration : 

 Prozessor Intel Pentium II mit 400 MHz und hºher 

 Arbeitsspeicher ï  256 MB 

Empfohlene Konfiguration : 

 Prozessor Intel Xeon mit 3,2 GHz oder hºher 

 Arbeitsspeicher ï  1-2 GB 

Softwarevoraussetzungen f¿r den gesch¿tzten Server 

Sie kºnnen Anti-Virus auf einem Server installieren, der mit einem 32-Bit- oder 
64-Bit-Betriebssystem von Microsoft Windows lªuft. 

Auf dem Server muss eine der folgenden 32-Bit-Versionen von Microsoft Win-
dows installiert sein:  

 Microsoft Windows 2000 Server mit Service Pack 4 + Rollup 1 

 Microsoft Windows 2000 Advanced Server mit Service Pack 4 + Rollup 
1 

 Microsoft Windows Server 2003 Standard Edition mit Service Pack 1 
oder hºher 
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 Microsoft Windows Server 2003 Enterprise Edition mit Service Pack 1 
oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 Datacenter Edition mit Service Pack 1 
oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Standard Edition oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Enterprise Edition oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Datacenter Edition oder hºher 

 Microsoft Windows Storage Server 2003 R2 oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2008 Standard Edition; 

 Microsoft Windows Server 2008 Enterprise Edition; 

 Microsoft Windows Server 2008 Datacenter Edition. 

F¿r die Installation und Arbeit von Anti-Virus auf einem Computer mit einer 
32-Bit-Version des Betriebssystems Microsoft Windows m¿ssen Microsoft 
Windows Installer 3.1 oder hºher vorhanden sein. 

Oder auf dem Server muss eine der folgenden 64-Bit-Versionen von Microsoft 
Windows installiert sein:  

 Microsoft Windows Server 2003 x64 Standard Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 x64 Enterprise Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 x64 Datacenter Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Standard x64 Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Enterprise x64 Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Datacenter x64 Edition 

 Microsoft Windows Server 2008 x64 Standard Edition; 

 Microsoft Windows Server 2008 x64 Enterprise Edition; 

 Microsoft Windows Server 2008 x64 Datacenter Edition. 

F¿r die Installation und Arbeit von Anti-Virus auf einem Computer mit einer 
64-Bit-Version des Betriebssystems Microsoft Windows muss Microsoft 
Windows Installer 3.1 vorhanden sein. 

Sie kºnnen Anti-Virus auf folgende Terminal-Server installieren:  

 Microsoft Terminal auf der Grundlage des Windows 2000 Servers; 

 Microsoft Terminal auf der Grundlage des Windows 2003 Servers; 
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 Citrix Metaframe XPe FR 3; 

 Citrix Presentation Server 3.0; 

 Citrix Presentation Server 4.0; 

 Citrix Presentation Server 4.5. 

3.2.  Anforderungen an den 

Computer, von dem aus Anti -

Virus über die Konsole in MMC 

gesteuert wird  

Dieser Abschnitt enthªlt die Hardware- und Softwarevoraussetzungen, die der 
Computer f¿r die Installation des Komponentensatzes "Administrationswerkzeu-
ge" (enthªlt die Anti-Virus-MMC-Konsole) erf¿llen muss. 

Hardwarevoraussetzungen  

Empfohlener Arbeitsspeicher ï 128 MB oder mehr 

Freier Platz auf der Festplatte ï 30 MB 

Sof twarevoraussetzungen  

Auf dem Computer muss eine der folgenden 32-Bit-Versionen von Microsoft 
Windows installiert sein: 

 Microsoft Windows 2000 Server mit Service Pack 4 

 Microsoft Windows 2000 Advanced Server mit Service Pack 4 

 Microsoft Windows Server 2003 Standard Edition mit Service Pack 1 
oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 Enterprise Edition mit Service Pack 1 
oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 Datacenter Edition mit Service Pack 1 
oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Standard Edition mit Service Pack 1 
oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Enterprise Edition mit Service Pack 
1 oder hºher 
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 Microsoft Windows Server 2003 R2 Datacenter Edition mit Service Pack 
1 oder hºher 

 Microsoft Windows Server 2008 Standard Edition 

 Microsoft Windows Server 2008 Enterprise Edition 

 Microsoft Windows Server 2008 Datacenter Edition 

 Microsoft Windows 2000 Professional mit Service Pack 1 oder hºher 

 Microsoft Windows XP Professional, Microsoft Windows XP Professio-
nal mit Service Pack 1 oder hºher 

 Microsoft Windows Vista x86 Editions 

F¿r die Installation und Arbeit von Anti-Virus auf einem Computer mit einer 
32-Bit-Version des Betriebssystems Microsoft Windows m¿ssen Microsoft 
Windows Installer 3.1 oder hºher vorhanden sein. 

Oder auf dem Computer muss eine der folgenden 64-Bit-Versionen von Micro-
soft Windows installiert sein: 

 Microsoft Windows Server 2003 x64 Standard Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 x64 Enterprise Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 x64 Datacenter Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Standard x64 Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Enterprise x64 Edition 

 Microsoft Windows Server 2003 R2 Datacenter x64 Edition 

 Microsoft Windows Server 2008 x64 Standard Edition; 

 Microsoft Windows Server 2008 x64 Enterprise Edition; 

 Microsoft Windows Server 2008 x64 Datacenter Edition; 

 Microsoft Windows XP Professional x64 Edition, Microsoft Windows XP 
Professional x64 Edition mit Service Pack 1 oder hºher 

 Microsoft Windows Vista x64 Editions 

F¿r die Installation und Arbeit von Anti-Virus auf einem Computer mit einer 
64-Bit-Version des Betriebssystems Microsoft Windows muss Microsoft 
Windows Installer 3.1 vorhanden sein. 
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3.3.  Lieferumfang des Komplexes  

Der Lieferumfang des Komplexes enthªlt ein Begr¿Çungsprogramm, aus dessen 
Fenster Sie den Installationsassistenten f¿r Anti-Virus oder dessen MMC-
Konsole starten kºnnen, die Installationsanleitung f¿r Anti-Virus, die Anti-Virus-
Seite auf der Webseite von Kaspersky Lab oder die Webseite des Technischen 
Support-Services ºffnen kºnnen.  

Die ¿brigen Dateien, die zum Lieferumfang des Komplexes gehºren, sind in zwei 
Ordnern gespeichert: x86\ und x64\. Der Ordner x86\ enthªlt die Dateien zur 
Installation von Anti-Virus auf einem Server mit einer 32-Bit-Version von Micro-
soft Windows. Im Ordner x64\ befinden sich die Dateien zur Installation auf ei-
nem Server mit einer 64-Bit-Version von Microsoft Windows. 

Jeder Ordner f¿r die Anti-Virus-Installation auf einer bestimmten Bit-Version von 
Windows enthªlt die untergeordneten Ordner server\ und client\: 

 Im Ordner server\ liegen die Dateien f¿r die Installation der Komponen-
ten f¿r den Antiviren-Schutz. 

 Im Ordner client\ liegen die Dateien f¿r die Installation der Anti-Virus-
MMC-Konsole. 

Die Dateien, die zum Lieferumfang von Anti-Virus gehºren, werden in der fol-
genden Tabelle nªher beschrieben.  

Tabelle 1. Dateien im Lieferumfang von Anti-Virus  

Datei  Funktion  

setup.exe Datei zum Starten des Begr¿Çungsprogramms 

setup\ In diesem Ordner befinden sich die Dateien des 
Begr¿Çungsprogramms. 

kav6.0_wseeinstallguidege
r.pdf 

Installationsanleitung (vorliegendes Dokument) 

kav6.0_wseeadminguide.p
df 

Administratorhandbuch, Dokument im Format von 
Adobe Acrobat 

kav6.0_wseecomparisonru
.pdf 

Vergleich mit Kaspersky Anti-Virus 6.0 for Windows 
Serversè; Dokument im Format von Adobe Acrobat 

kav6.0_wseeappschemesr
u.pdf 

Typische Anwendungsschemata, Dokument im 
Format von Adobe Acrobat 

autorun.inf Autostart-Datei von setup.exe 
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Datei  Funktion  

x86(x64)\server\setup.exe Assistent zur Installation von Anti-Virus auf dem 
gesch¿tzten Server; startet die Datei des Installati-
onspakets kavws.msi mit den im Assistenten ge-
wªhlten Installationsparametern. 

x86(x64)\server\kavws.msi 
 

Installationspaket des Diensts Windows Installer; 
installiert Anti-Virus auf dem gesch¿tzten Server. 

x86(x64)\server\kavws.kpd Datei mit der Beschreibung des Installationspakets 
zur Remote-Installation von Anti-Virus ¿ber Kas-
persky Administration Kit (besitzt die Erweiterung 
.kpd (Kaspersky Package Definition). Sie enthªlt 
den Namen des Installationspakets, allgemeine 
Angaben zu Anti-Virus (Versionsnummer und Ers-
tellungsdatum) sowie Beschreibungen der R¿ckga-
becodes des Installationsprogramms. Diese Datei 
kann auÇerdem Schl¿ssel der Befehlszeile enthal-
ten, die die Installationsparameter in der msi-Datei 

des Installationspakets ªndern. 

x86(x64)\server\release_n
otes.txt 

Datei "Release Notes" 

x86(x64)\client\setup.exe Assistent zur Installation des Komponentensatzes 
"Administrationswerkzeuge" (dazu gehºrt die Anti-
Virus-MMC-Konsole); startet die Datei des Installa-
tionspakets kavwstools.msi mit den im Assistenten 
gewªhlten Installationsparametern. 

x86(x64) 
\client\kavwstools.msi 

Installationspaket des Diensts Windows Installer; 
installiert auf dem Computer die Anti-Virus-MMC-
Konsole zur Steuerung von Anti-Virus 

x86(x64)\client\release_not
es_tools.txt 

Datei "Release Notes" f¿r den Komponentensatz 
"Administrationswerkzeuge" 

x86(x64) 
\plugin\klcfginst.exe 

Installationsprogramm f¿r das Plug-In zur Steue-
rung von Anti-Virus ¿ber Kaspersky Administration 
Kit. Installieren Sie das Plug-In auf jedem Rechner, 
auf dem die Administrationskonsole von Kaspersky 
Administration Kit installiert ist, wenn Sie Anti-Virus 
mit dieser Konsole verwalten mºchten. 

X86\plugin\release_notes.t
xt 

Datei "Release Notes" f¿r das Plug-In zur Steue-
rung von Anti-Virus ¿ber Kaspersky Administration 
Kit 
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Datei  Funktion  

x86\MSI\WindowsInstaller-
KB893803-v2-x86.exe 

Installationsassistent Microsoft Windows Installer 
3.1 v2 Redistributable.  

Wenn der Dienst Windows Installer auf dem Com-
puter fehlt oder eine ªltere Version von Windows 
Installer installiert ist, installieren vor der Installation 
von Anti-Virus (der Anti-Virus-MMC-Konsole) den 
Windows Installer 3.1. 

 

Hinweis  

Sie kºnnen die im Lieferumfang enthaltenen Dateien von der Installations-CD 
starten. Wenn Sie die Dateien zuvor auf einen lokalen Datentrªger kopieren, 
stellen Sie sicher, dass die urspr¿ngliche Dateistruktur erhalten bleibt.  

3.4.  Programmkomponenten von 

Anti -Virus und ihre Codes für 

den Dienst Windows Installer  

In der Grundeinstellung installiert die Datei \server\kavws.msi alle Programm-
komponenten von Anti-Virus (s. Pkt. 3.4.1 auf S. 21). Die Datei 
\client\kavwstools.msi installiert alle Programmkomponenten des Satzes "Admi-
nistrationswerkzeuge" (s. Pkt. 3.4.2 auf S. 23). 

Die folgenden Abschnitte enthalten die Codes der Programmkomponenten f¿r 
den Dienst Windows Installer. Sie kºnnen diese Codes verwenden, um die Liste 
der zu installierenden Komponenten festzulegen, wenn Anti-Virus aus der Be-
fehlszeile installiert wird. 

3.4.1.  Programmkomponenten von Anti -

Virus  

Tabelle 2 enthªlt die Codes und eine Beschreibung der Programmkomponenten 
f¿r Anti-Virus. 
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Tabelle 2. Beschreibung der Programmkomponenten von Anti-Virus 

Komponente  Code  Funktion  

Kaspersky Anti-
Virus 

core Installiert Systemdateien des Anti-Virus 
und Dateien, die die Aufgaben zur Vi-
rensuche (einmalige vollstªndige oder 
benutzerdefinierte Untersuchung von 
Objekten des Server-Dateisystems auf 
Bedrohungen) erledigen. 

Wenn Sie beim Installieren des Anti-
Virus aus der Befehlszeile andere Anti-
Virus-Komponenten angeben, ohne die 
Core-Komponente zu nennen, wird die 
Core-Komponente automatisch instal-
liert. 

Echtzeitschutz f¿r 
Dateien  

Oas Umsetzung der Aufgabe Echtzei t-
schutz f¿r Dateien (Untersuchung von 

Objekten des gesch¿tzten Servers bei 
Zugriff auf diese Dateien) und der Funk-
tion Sperren des Zugriffs von C omp u-
tern  

Skript-
Untersuchung  

ScriptChecker Umsetzung der Aufgabe Skript -
Untersuchung  (Untersuchung des 

Programmcodes von Skripts, die mit 
Microsoft Windows Script Technologies 
erstellt worden sind, wenn versucht 
wird, sie auszuf¿hren) 

Modul f¿r die In-
tegration in den 
Administrations-
agenten von Kas-
persky Administra-
tion Kit 

AKIntegration Koordination der Verbindung von Anti-
Virus mit dem Administrationsagenten 
von Kaspersky Administration Kit. 

Installieren Sie diese Komponente auf 
dem gesch¿tzten Server, wenn Sie vor-
haben, Anti-Virus ¿ber Kaspersky Ad-
ministration Kit zu verwalten. 
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Komponente  Code  Funktion  

Satz von Produkti-
vitªts-Countern der 
Anwendung "Sys-
temmonitor" 

PerfMonCounters F¿gt einen Satz von Leistungsindika-
toren der Anwendung "Systemmonitor" 
ein. Die Leistungsindikatoren messen 
der Leistungsfªhigkeit von Anti-Virus 
und lokalisieren mºgliche Engpªsse auf 
dem Server bei gleichzeitiger Aus-
f¿hrung von Anti-Virus und anderen 
Programme 

Counter und 
SNMP-
Schwachstellen 

SnmpSupport Verºffentlichen von Indikatoren und 
Anti-Virus-Schwachstellen ¿ber den 
Dienst Simple Network Management 
Protocol (SNMP) von Microsoft Win-
dows. Sie kºnnen diese Komponente 
auf dem gesch¿tzten Server nur instal-
lieren, wenn der Service Microsoft 
SNMP auf dem Server installiert ist. 

Taskleisten-
Anwendung 

TrayApp Anzeige des Anti-Virus-Symbols  im 
Infobereich der Taskleiste des ge-
sch¿tzten Servers. Das Anti-Virus-
Symbol zeigt den Status des Echtzeit-
schutzes auf dem Server an und erlaubt 
es, die Anti-Virus-MMC-Konsole (falls 
installiert) und das Fenster Infos  zu 

ºffnen. 

Befehlszeilen-
Utility 

Shell Verwaltung von Anti-Virus aus der Be-
fehlszeile des gesch¿tzten Servers 

3.4.2.  Programmkomponenten des Satzes 

Administrationswerkzeuge  

Tabelle 3 enthªlt die Codes und eine Beschreibung der Programmkomponenten 
des Satzes "Administrationswerkzeuge". 
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Tabelle 3. Beschreibung der Programmkomponenten f¿r Administrationswerkzeuge 

Komponente  Code  Funktion  

Anti-Virus-SnapIn 
in der MMC 

core Installiert das Snap-In zur Anti-Virus-
Administration ¿ber die MMC-Konsole; 
msc-Datei der Anti-Virus-Konsole wird 
im Ordner mit Anti-Virus-Dateien ge-
speichert. 

Wenn Sie beim Installieren eines Sat-
zes der Administrationswerkzeuge aus 
der Befehlszeile andere Satz-
Komponenten angeben, ohne die Core-
Komponente zu nennen, wird die Core-
Komponente automatisch installiert. 

Hilfe  Help chm-Datei der Hilfe; gespeichert im 
Ordner mit Anti-Virus-Dateien. Sie kºn-
nen die Hilfe-Datei aus dem Men¿ Start  

ºffnen. 

Dokumentation Docs Adobe Acrobat-Dokumente "Administra-
torhandbuch" und "Installationsanlei-
tung". Die Dokumente sind im Anti-
Virus-Ordner gespeichert und kºnnen 
aus dem Start -Men¿ geºffnet werden. 

3.5.  Parameter für Installati on und 

Deinstallation sowie deren 

Schlüssel für den Dienst 

Windows Installer  

In den folgenden Tabellen werden die Parameter f¿r die Installation und Deins-
tallation von Anti-Virus und deren Standardwerte beschrieben. AuÇerdem wer-
den spezielle Schl¿ssel f¿r die  nderung der Parameterwerte und deren mºgli-
che Werte erlªutert. Sie kºnnen diese Schl¿ssel gemeinsam mit den Standard-
schl¿sseln des Befehls msiexec des Diensts Windows Installer verwenden, wenn 
Anti-Virus aus der Befehlszeile installiert wird. 
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Tabelle 4. Installationsparameter und deren Schl¿ssel in Windows Installer 

Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Untersuchung 
von aktiven Pro-
zessen und von 
Bootsektoren auf 
lokalen Daten-
trªgern vor der 
Installation 
(Computer auf 
Viren unters u-
chen ) 

Untersuchung nicht 
ausf¿hren 

PRESCAN=<Wert> 

0 ï Untersuchung vor 

der Installation nicht 
ausf¿hren (Standard) 

1 ï Untersuchung vor 

der Installation ausf¿h-
ren 

Es wird empfohlen, die Untersuchung von aktiven 
Prozessen und von Bootsektoren auf lokalen Daten-
trªgern vor der Installation auszuf¿hren, da Malware in 
diesen Computerbereichen eine erfolgreiche Installati-
on von Anti-Virus stºren kann. 

Die Untersuchung kann einige Minuten dauern. 

Wenn wªhrend der Untersuchung infizierte oder ver-
dªchtige Prozesse erkannt werden, werden sie aus 
dem Arbeitsspeicher des Computers gelºscht (aus-
f¿hrbare Prozessdateien werden nicht gelºscht). In 
diesem Fall kºnnen Daten in den laufenden Anwen-
dungen verloren gehen. Aus diesem Grund wird gera-
ten, vor der Installation alle laufenden Anwendungen 
zu schlieÇen. 
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Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Zielordner Anti-Virus: %Prog-
ram Fi-
les%\Kaspersky 
Lab\Kaspersky Anti-
Virus 6.0 for Win-
dows Servers En-
terprise Edition\* 

Administrations-
werkzeuge: %Prog-
ram Fi-
les%\Kaspersky 
Lab\Kaspersky Anti-
Virus 6.0 for Win-
dows Servers En-
terprise Edition Ad-
mins Tools\* 

* In der 64-Bit-
Version von Micro-
soft Windows heiÇt 
der Ordner %Prog-
ramFiles(x86)% 

INSTALLDIR=<Voll-
stªndiger Pfad zum 
Ordner> 

 

Ordner, in dem die Anti-Virus-Dateien bei der Installa-
tion gespeichert werden. 

Sie kºnnen einen anderen Ordner angeben. 
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Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Starten des 
Echtzeitschutzes 
f¿r Dateien und 
der Skript-
Untersuchung 
bei Anti-Virus-
Start (Echtzei t-
schutz autom a-
tisch akt ivieren ) 

Starten RUNRTP=<Wert> 

0 ï starten 

1 ï nicht starten 

Aktivieren Sie diesen Parameter, damit der Echtzeit-
schutz f¿r Dateien und die Skript-Untersuchung beim 
Start von Anti-Virus gestartet werden (empfohlen). 
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Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Untersuchungs-
ausnahmen, die 
von der Firma 
Microsoft emp-
fohlen werden 
(Microsoft -
Empfe hlungen 
ber¿cksichti-
gen ) 

AusschlieÇen ADDMSEXCLUSION=<
Wert> 

0 ï ausschlieÇen 

1 ï nicht ausschlieÇen 

In der Aufgabe Echtzeitschutz f¿r Dateien werden 

Objekte auf dem Server aus dem Schutzbereich aus-
geschlossen, deren Ausschluss die Firma Microsoft 
empfiehlt (empfohlen). 

Einige Anwendungen auf dem Server laufen mºgli-
cherweise nicht stabil, wenn Antiviren-Anwendungen 
Dateien abfangen oder ªndern, auf die diese Prog-
ramme zugreifen. Zu solchen Programmen zªhlt Mic-
rosoft beispielsweise einige Anwendungen wie Do-
main-Controller. Microsoft empfiehlt, diese Anwen-
dungen als nicht infizierbar vom Echtzeitschutz f¿r 
Dateien auszuschlieÇen. Sie kºnnen die Liste der 
Dateien auf der Internetseite der Firma Microsoft 
http://support.microsoft.com/kb/822158/de, (Artikelco-
de: KB 822158) einsehen. 

http://support.microsoft.com/kb/822158/de
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Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Ausnahme von 
der Bearbeitung 
der Programme 
zur Remote-
Administration 
(Bedrohungen 
nach der Maske 
not -a-
vi-
rus:RemoteAd
min* zu Au s-
nahmen hinz u-
f¿gen) 

Bedrohungen nach 
der Maske not-a-
vi-
rus:RemoteAdmin* 
nicht zu Ausnahmen 
hinzuf¿gen 

RADMINEXCLUSION=<
Wert> 

1 ï Bedrohungen nach 
der Maske not -a-
virus:RemoteAdmin* 
zu Ausnahmen hinz u-
f¿gen. Anti-Virus f¿hrt 

keine Aktionen mit Ob-
jekten aus, die Bedro-
hungen nach der Maske 
not-a-
virus:RemoteAdmin* 
enthalten. 

0 ï Bedrohungen nach 
der Maske not -a-
virus:RemoteAdmin* 
nicht zu Ausnahmen 
hinz uf¿gen. Anti-Virus 

f¿hrt Aktionen mit Ob-
jekten aus, die Bedro-
hungen nach der Maske 
not-a-
virus:RemoteAdmin* 
enthalten. 

 

Anti-Virus zªhlt wie die meisten anderen Antiviren-
Anwendungen den Code der Utility Remote Administ-
rator zu den potentiell gefªhrlichen Programmen. 

Wenn Sie die Utility Remote Administrator starten, 
erkennt Anti-Virus in ihr eine Bedrohung und lºscht 
das ausf¿hrbare Modul vom Datentrªger des Servers. 
Anti-Virus gibt diesen Utilities den Namen: not-a-
virus:RemoteAdmin*. 

Wenn Sie vorhaben, nach der Installation von Anti-
Virus Utilities zur Remote-Administration einzusetzen, 
kºnnen Sie die angegebene Bedrohung mit dem In-
stallationsparameter Bedrohungen nac h der Maske 
not -a-virus:RemoteAdmin* zu Ausnahmen hinz u-
f¿gen von der Anti-Virus-Bearbeitung ausschlieÇen. 

Sie kºnnen Remote-Administrations-Utilities von der 
Verarbeitung in der Aufgabe Echtzeitschutz f¿r Da-
teien  und in den Aufgaben zur Virensuche auch nach 

Installation des Anti-Virus ausschlieÇen. F¿gen Sie die 
Bedrohung not-a-virus:RemoteAdmin* zur vertrauen-
w¿rdigen Zone des Anti-Virus hinzu und ¿bernehmen 
Sie die vertrauensw¿rdige Zone in den gew¿nschten 
Aufgaben (s. Dokument Kaspersky Anti-Virus 6.0 for 
Windows Servers Enterprise Edition. Administrator-
handbuch). 
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Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Pfad des zu in-
stallierenden 
Lizenzschl¿ssels 
 (Lizenzschl¿s-
sel ) 

Ordner im Lieferum-
fang \server\ 

LICENSEKEYPATH=<N
ame und vollstªndiger 
Pfad der Schl¿sselda-
tei> 

Wenn Sie die Schl¿s-
seldatei in einem Netz-
werkordner gespeichert 
haben, geben Sie den 
vollstªndigen Pfad im 
UNC-Format (Universal 
Naming Convention) an. 

Das Installationsprogramm sucht standardmªÇig in 
dem im Lieferumfang enthaltenen Ordner server\ nach 
einer Schl¿sseldatei mit der Erweiterung .key. 

Wenn der Ordner \server\ mehrere Schl¿sseldateien 
enthªlt, wªhlt das Installationsprogramm die Datei, 
deren Schl¿ssel die lªngste G¿ltigkeitsdauer aufweist. 

Sie kºnnen die Schl¿sseldatei zuvor im Ordner 
\server\ speichern oder mit dem Installationsparameter 
Schl¿ssel einen anderen Pfad f¿r die Schl¿sseldatei 

angeben. Sie kºnnen dagegen den Schl¿ssel nicht 
wªhrend der Anti-Virus-Installation installieren, son-
dern nach dem Abschluss mit den von Ihnen gewªhl-
ten Administrationswerkzeugen, zum Beispiel mit der 
Anti-Virus-MMC-Konsole. Beachten Sie aber Folgen-
dens: Wenn Sie Anti-Virus installieren und sich f¿r 
Echtzeitschutz aktivieren  entschieden, aber keine 

Lizenzschl¿sseldatei angegeben haben, beginnt Anti-
Virus sofort nach der Installation damit, die Objekte 
des Serverdateisystems beim Zugriff auf die Dateien 
zu untersuchen. 

Details ¿ber die Lizenzschl¿ssel von Anti-Virus finden 
Sie in Kaspersky Anti-Virus 6.0 for Windows Servers 
Enterprise Edition. Administratorhandbuch. 
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Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Pfad der Konfi-
gurationsdatei 

Nicht festgelegt CONFIGPATH=<Name 
und vollstªndiger Pfad 
der Konfigurationsdatei> 

Anti-Virus importiert die Parameter aus der durch den 
Schl¿ssel festgelegten XML-Konfigurationsdatei, die in 
Kaspersky Anti-Virus 6.0 for Windows Servers Enterp-
rise Edition dieser Version, der Version 6.0.0.454 oder 
6.0.1.511 angelegt wurde. 

Kennwºrter, wie z.B. Kennwºrter von Benutzerkonten 
f¿r den Start von Aufgaben oder Kennwºrter f¿r die 
Verbindung mit einem Proxyserver, werden von Anti-
Virus nicht aus der Konfigurationsdatei importiert. 
Nach dem Import der Parameter m¿ssen alle Kenn-
wºrter manuell eingegeben werden. 

Wenn Sie diesen Schl¿ssel nicht angeben, beginnt 
Anti-Virus nach der Installation mit den Standardpa-
rametern zu arbeiten. 



32                                                                                                                           Kaspersky Anti-Virus 6.0 for Windows Servers Enterprise Edition 

Parameter  Standardwert  Schl¿ssel von Win-
dows I nstaller und 
dessen We rte 

Beschreibung  

Netzwerkverbin-
dungen f¿r die 
Konsole von 
Kaspersky Anti-
Virus erlauben 

Deaktiviert ADDWFEXCLUSION=<
Wert> 

1 ï erlauben  

0 ï nicht erlauben 

Sie kºnnen diesen Parameter verwenden, wenn Sie 
die Anti-Virus-Konsole in der MMC (Satz Administr a-
tion swerkzeuge ) nicht auf dem gesch¿tzten Server 

installieren, sondern auf einem anderen Computer, 
der unter Microsoft Windows XP mit Service Pack 2 
oder Microsoft Windows Vista lªuft. Mit Hilfe dieser 
Konsole kºnnen Sie den Schutz fernsteuern. 

In der Firewall von Microsoft Windows des Computers 
wird der TCP-Port 135 geºffnet, die Netzwerkverbin-
dungen f¿r die ausf¿hrbare Prozessdatei zur Fern-
steuerung durch Anti-Virus kavfsrcn.exe wird erlaubt 
und der Zugriff auf DCOM-Anwendungen wird gestat-
tet. 

F¿gen Sie nach dem Abschluss der Installation die 
Benutzer, die Anti-Virus fernsteuern werden, zur 
Gruppe KAVWSEE Administr ators  auf dem Server 

hinzu und, wenn der Server unter Microsoft Windows 
Server 2008 lªuft, erlauben Sie auf ihm Netzwerkver-
bindungen f¿r den Verwaltungsdienst von Kaspersky 
Anti-Virus (Datei kavfsgt.exe). Siehe Anleitung in 
Pkt. 5.1.2.2 auf S. 70. 
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Tabelle 5. Deinstallationsparameter und deren Schl¿ssel in Windows Installer 

Parameter  Standardwert  Beschreibung, Schl¿ssel von Windows Installer und deren Wer-
te  

Wiederherstellung des Quaran-
tªne-Inhalts 

Lºschen RESTOREQTN =<Wert> 

0 ï Quarantªne-Inhalt lºschen 

1 ï Inhalt der Quarantªne in dem Ordner wiederherstellen, der mit 

dem Parameter RESTOREPATH vorgegeben ist 

Wiederherstellen des Backup-
Inhalt 

Lºschen RESTOREBCK =<Wert> 

0 ï Backup-Inhalt lºschen 

1 ï Inhalt des Backups in dem Ordner wiederherstellen, der mit dem 

Parameter RESTOREPATH vorgegeben ist 

Ordner f¿r wiederhergestellte 
Objekte  

%ALLUSERSPR
OFILE%\Applicati
on Da-
ta\Kaspersky 
Lab\KAV for Win-
dows Servers 
Enterprise Editi-
on\6.0\Uninstall 

RESTOREPATH=<vollstªndiger Pfad des Ordners> 

Wiederhergestellte Objekte werden in dem Ordner gespeichert, der 
durch folgende Parameter angegeben wird: 

Objekte aus der Quarantªne werden im Unterordner \Quarantine\ 
gespeichert. 

Objekte aus dem Backup werden im Unterordner \Backup\ gespei-
chert. 

 

 



34 Kaspersky Anti-Virus 6.0 for Windows Servers Enterprise Edition 

3.6.  Bericht über Installation und 

Deinstallation von Anti -Virus  

Wenn Sie die Installation oder Deinstallation von Anti-Virus mit Hilfe des Assis-
tenten zur Installation/Deinstallation ausf¿hren (d.h. die Datei \server\setup.exe 
oder \client\setup.exe starten), erstellt der Dienst Windows Installer einen Bericht 
¿ber die Installation (Deinstallation) im Modus "vollstªndige Anzeige". Die Be-
richtsdatei mit dem Namen kav6wsee_install_<uid>.log" (wobei <uid> ï unikaler 
achtstelliger ID des Berichts) wird im Ordner %temp% des Benutzers gespei-
chert, mit dessen Rechten die Datei setup.exe gestartet wurde. 

Hinweis  

Wenn der Ordner %temp% f¿r den Benutzer, mit dessen Rechten die Datei se-
tup.exe gestartet wurde, nicht definiert ist, wird keine Berichtsdatei erstellt. 

Wenn Sie die Installation oder Deinstallation von Anti-Virus aus der Befehlszeile 
ausf¿hren, wird in der Grundeinstellung kein Installationsbericht erstellt.  

Damit bei der Installation von Anti-Virus die Berichtsdatei kavws.log auf dem 
Laufwerk C:\ angelegt wird, geben Sie folgenden Befehl ein: 

msiexec /i kavws.msi /l*v C: \ kavws.log / qn 

3.7.  Veränderungen, die si ch nach 

der Installation von Anti -Virus 

im System ergeben  

Bei der Installation von Anti-Virus und der Anti-Virus-MMC-Konsole (Satz "Admi-
nistrationswerkzeuge") nimmt der Dienst Windows Installer auf dem Computer 
folgende Verªnderung vor: 

 Auf dem gesch¿tzten Server und auf dem Computer, auf dem die Anti-
Virus-MMC-Konsole installiert wird, wird ein Anti-Virus-Ordner erstellt. 

 Die Dienste von Anti-Virus werden registriert. 

 Eine Benutzergruppe f¿r Anti-Virus wird erstellt. 

 Die Sch¿ssel von Anti-Virus werden in der Systemregistrierung einget-
ragen. 
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Diese Verªnderungen werden im Folgenden beschrieben. 

Anti -Virus -Ordner  

Tabelle 6. Anti-Virus-Ordner auf dem gesch¿tzten Server 

Ordner  Inhalt  

%Anti-Virus-Ordner%; Vorgabe: 

 in der 32-Bit-Version von Microsoft 
Windows ï %Program-
Files%\Kaspersky Lab\Kaspersky 
Anti-Virus 6.0 for Windows Servers 
Enterprise Edition\; 

 in der 64-Bit-Version von Microsoft 
Windows ï %Program-
Files(x86)%\Kaspersky 
Lab\Kaspersky Anti-Virus 6.0 for 
Windows Servers Enterprise Edition\ 

Ausf¿hrbare Dateien von Anti-Virus 
(Zielordner, der bei der Installation 
angegeben wird.) 

%Anti-Virus-Ordner%\mibs  Dateien f¿r Management Information 
Base (MIB); enthalten eine Beschrei-
bung der Counter und Schwachstel-
len, die von Anti-Virus mit dem Proto-
koll SMNP verºffentlicht werden. 

%Anti-Virus-Ordner%\x64 64-Bit-Version der ausf¿hrbaren Da-
teien von Anti-Virus (Der Ordner wird 
nur erstellt, wenn Anti-Virus auf eine 
64-Bit-Version von Microsoft Windows 
installiert wird.) 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Edition\6.0\Data\ 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Editi-
on\6.0\Settings \ 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Edition\6.0\Dskm \ 

Dienstdateien f¿r Anti-Virus 

 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Edition\6.0\Update \ 

Dateien mit Parametern f¿r die Upda-
tequellen  
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Ordner  Inhalt  

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Editi-
on\6.0\Update \Distribution \ 

Updates der Datenbanken und Prog-
ramm-Module, die mit Hilfe der Auf-
gabe Update -Verteilung  empfangen 

wurden (Der Ordner wird erstellt, 
wenn zum ersten Mal Updates mit 
Hilfe der Aufgabe Update -Verteilung  

empfangen werden.) 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Edition\6.0\Reports \ 

Berichte ¿ber die Ausf¿hrung von 
Aufgaben und Bericht zum Systemau-
dit 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Editi-
on\6.0\Bases \Current \ 

Satz der Datenbanken, die im Moment 
verwendet werden 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Editi-
on\6.0\Bases \Backup \ 

Sicherungskopie der Datenbanken; 
wird bei jedem Update ¿berschrieben 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Editi-
on\6.0\Bases\Temp \ 

Temporªre Dateien, die beim Ausf¿h-
ren der Update-Aufgabe angelegt 
werden 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Editi-
on\6.0\Quarantine \ 

Objekte in der Quarantªne (stan-
dardmªÇiger Ordner) 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Edition\6.0\Backup \ 

Objekte im Backup (standardmªÇiger 
Ordner) 

%ALLUSERSPROFILE%\Application 
Data\Kaspersky Lab\KAV for Windows 
Servers Enterprise Editi-
on\6.0\Restored \ 

Objekte, die aus Backup oder Quaran-
tªne wiederhergestellt wurden ((stan-
dardmªÇiger Ordner f¿r die Wieder-
herstellung von Objekten) 
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Tabelle 7. Ordner, die bei der Installation der Anti-Virus-MMC-Konsole erstellt werden 

Ordner  Inhalt  

%Anti-Virus-Ordner%; Vorgabe: 

 in der 32-Bit-Version von Microsoft 
Windows ï %Program-
Files%\Kaspersky Lab\Kaspersky 
Anti-Virus 6.0 for Windows Servers 
Enterprise Edition\; 

 in der 64-Bit-Version von Microsoft 
Windows ï %Program-
Files(x86)%\Kaspersky 
Lab\Kaspersky Anti-Virus 6.0 for 
Windows Servers Enterprise Edi-
tion\ 

Dateien des Satzes "Administrations-
werkzeuge" (Zielordner, der bei der 
Installation der Anti-Virus-MMC-
Konsole angegeben wird.)  

Dienste von Anti -Virus  

Alle Dienste von Anti-Virus auÇer dem Anti-Virus Management Service werden 
f¿r alle Versionen von Microsoft Windows unter dem Benutzerkonto Lokales 
System  (System ) gestartet. Der Anti-Virus Management Service wird in Micro-

soft Windows 2003 und hºher (einschlieÇlich der 64-Bit-Versionen) unter dem 
Benutzerkonto Netzwerkdienst  (Network Se rvice ) gestartet. 

Tabelle 8. Dienste von Anti-Virus 

Dienst Funktion  

Kaspersky Anti-Virus Service Basisdienst von Anti-Virus; steuert 
die Aufgaben und Arbeitsprozesse 
von Anti-Virus 

Kaspersky Anti-Virus Management Ser-
vice 

Dienst zur Steuerung von Anti-Virus 
¿ber die MMC-Konsole 

 

Script Interceptor Dispatcher  Dienst zur Skript-Untersuchung 
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Gruppen von Anti -Virus  

Tabelle 9. Gruppen von Anti-Virus 

Gruppe  Funktion  

KAVWSEE Admi-
nistrators 

Gruppe auf dem gesch¿tzten Server, deren Benutzer voll-
stªndigen Zugriff auf den Anti-Virus Management Service 
und auf alle Funktionen von Anti-Virus besitzen. 

Schl¿ssel der Systemregistrierung 

Tabelle 10. Schl¿ssel der Systemregistrierung 

Schl¿ssel Funktion  

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentContr
olSet\Services\KAVFS] 

Parameter f¿r Kaspersky 
Anti-Virus Service  

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentContr
olSet\Services\Eventlog\Kaspersky Anti-Virus] 

Parameter des Anti-Virus-
Ereignisberichts (Event 
Log) 

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentContr
olSet\Services\kavfsscs] 

Parameter f¿r Script Inter-
ceptor Dispatcher  

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentContr
olSet\Services\KAVFSGT] 

Parameter f¿r Kaspersky 
Anti-Virus Management 
Service 

In der 32-Bit-Version von Microsoft Windows: 

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentContr
olSet\Services\Kaspersky Anti-Virus\Performance] 

In der 64-Bit-Version von Microsoft Windows: 

[[HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentCont
rolSet\Services\Kaspersky Anti-Virus 
x64\Performance] 

Parameter f¿r die Produkti-
vitªts-Counter 

In der 32-Bit-Version von Microsoft Windows: 
[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Kaspersk
yLab\KAVFSEE\SnmpAgent] 

In der 64-Bit-Version von Microsoft Windows: 

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow643
2Node\KasperskyLab\KAVFSEE\SnmpAgent] 

Parameter f¿r die Kompo-
nente Unterst¿tzung des 
SNMP-Protokolls 
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Schl¿ssel Funktion  

In der 32-Bit-Version von Microsoft Windows: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\Software 
\KasperskyLab\KAVFSEE\6.0\Trace\ 

In der 64-Bit-Version von Microsoft Windows: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\Wow6432Nod
e\KasperskyLab\KAVFSEE\6.0\Trace\ 

Parameter f¿r den Trace-
Bericht 

In der 32-Bit-Version von Microsoft Windows: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Kaspersk
yLab\KAVFSEE\6.0\CrashDump\ 

In der 64-Bit-Version von Microsoft Windows: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\Wow6432Nod
e\KasperskyLab\KAVFSEE\6.0\CrashDump\ 

Parameter f¿r Dumps 

3.8.  Prozesse von Anti -Virus  

Anti-Virus startet die in der folgenden Tabelle beschriebenen Prozesse. 

Tabelle 11. Prozesse von Anti-Virus 

Dateiname  Funktion  

kavfs.exe Prozess von Kaspersky Anti-Virus Service 

kavfswp.exe Arbeitsprozess von Anti-Virus 

kavfsscs.exe Prozess von Script Interceptor Dispatcher  

kavtray.exe Prozess der Taskleisten-Anwendung 

Kavfsgt.exe Prozess von Kaspersky Anti-Virus Management 
Service 

kavshell.exe Prozess der Befehlszeilen-Utility 

kavfsrcn.exe Prozess der Remote-Administration von Anti-Virus 

 



  

KAPITEL 4.  INSTALLATION 

PLANEN  

Bevor Sie mit der Installation von Anti-Virus beginnen, sollten Sie einen Plan in 
den folgenden Schritten anfertigen: 

Tabelle 12. Installation planen 

Schritt  Aktion  

Schritt 1  Entscheiden Sie, welche Administrationswerkzeuge Sie f¿r die 
Verwaltung des Anti-Virus und dessen Einrichtung einsetzen mºch-
ten (s. Pkt. 4.1 auf S. 40). 

Schritt 2  Entscheiden Sie, welche Programmkomponenten Sie installieren 
m¿ssen (s. Pkt. 3.4 auf S. 21). 

Schritt 3  Wªhlen Sie eine Installationsmethode aus (s. Pkt. 4.2 auf S. 41) 
und f¿hren Sie dann die Installation von Anti-Virus mit der ausge-
wªhlten Methode aus. 

4.1.  Administrationsmethode 

auswählen  

Entscheiden Sie, welche Administrationswerkzeuge Sie f¿r die Verwaltung von 
Anti-Virus und dessen Einrichtung einsetzen mºchten. Als Administrationswerk-
zeuge von Anti-Virus kºnnen die Anti-Virus-MMC-Konsole, die Befehlszeile des 
gesch¿tzten Servers sowie die Anwendung Kaspersky Administration Kit dienen. 

Anti -Virus -MMC-Konsole  

Die Anti-Virus-MMC-Konsole ist ein isoliertes Snap-In der MMC. Sie kºnnen 
Anti-Virus ¿ber die Konsole in der MMC administrieren, die auf dem ge-
sch¿tzten Server oder auf einem beliebigen Computer im Netzwerk instal-
liert ist. 

Sie kºnnen mehrere Snap-In-Exemplare zur Anti-Virus-Konsole hinzuf¿gen, 
um den Schutz von mehreren Servern aus zu verwalten, auf denen jeweils 
Anti-Virus installiert ist. 

Die Anti-Virus-MMC-Konsole gehºrt zu dem Komponentensatz "Administra-
tionswerkzeuge". 
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Befehlszeile des gesch¿tzten Servers 

Sie kºnnen Anti-Virus aus der Befehlszeile des gesch¿tzten Servers verwal-
ten. 

Die Befehlszeilen-Utility gehºrt zu dem zum Satz der Anti-Virus-
Programmkomponenten. 

Kaspersky Administration Kit  

Wenn Sie das Programm Kaspersky Administration Kit f¿r die zentralisierte 
Verwaltung des Antiviren-Schutzes auf den Computern in Ihrem Unterneh-
men verwenden, kºnnen Sie Anti-Virus ¿ber die Administrationskonsole von 
Kaspersky Administration Kit verwalten. 

Der Satz der Programmkomponenten von Anti-Virus enthªlt die Komponen-
te "Modul f¿r die Integration in den Administrationsagenten von Kaspersky 
Administration Kit". Dieses Modul gewªhrleistet die Verbindung zwischen 
Anti-Virus und dem Administrationsagenten (Details zu den Anti-Virus-
Programmkomponenten siehe in Pkt. 3.4 auf S. 21). Installieren Sie das 
Modul zur Integration mit dem Administrationsagenten von Kaspersky Admi-
nistration Kit auf dem gesch¿tzten Server. 

Installieren Sie auf jedem gesch¿tzten Server den Administrationsagenten 
von Kaspersky Administration Kit, der die Interaktion des Administrations-
servers von Kaspersky Administration Kit mit Anti-Virus auf dem Server 
koordiniert. Die Installationsdatei des Administrationsagenten gehºrt zum 
Lieferumfang von Kaspersky Administration Kit. 

Installieren Sie zusªtzlich auf dem Computer, auf dem die Administrations-
konsole von Kaspersky Administration Kit installiert ist, das Verwaltungs-
Plug-In f¿r Anti-Virus aus der Administrationskonsole. Das Plug-In bietet die 
Oberflªche zur Anti-Virus-Verwaltung ¿ber Kaspersky Administration Kit. Die 
Installationsdatei f¿r das Plug-In \plugin\klcfginst.exe gehºrt zum Lieferum-
fang von Anti-Virus. 

4.2.  Installationsmethode auswählen  

Sie haben entschieden, welche Programmkomponenten installiert werden m¿s-
sen (s. Pkt. 3.4 auf S. 21). 

Wªhlen Sie nun eine Installationsmethode in Abhªngigkeit davon, 

 wie die Netzwerk-Architektur aussieht. 

 ob Sie spezielle Installationsparameter f¿r Anti-Virus angeben m¿ssen 
oder die standardmªÇigen Installationsparameter heranziehen. 
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 ob die Installationsparameter f¿r alle Server einheitlich oder f¿r jeden 
Server individuell sind. 

Sie finden eine Liste der standardmªÇigen Installationsparameter in Pkt. 3.5 auf 
S. 24. 

Sie kºnnen Anti-Virus sowohl mit dem Installationsassistenten als auch durch 
Start der msi-Datei des Installationspakets aus der Befehlszeile installieren. Sie  
kºnnen Anti-Virus zentral als Remote-Installation ¿ber Gruppenrichtlinien des 
Active Directory oder mit der Aufgabe zur Remote-Installation von Kaspersky 
Administration Kit installieren. 

Installationsassistent starten  

Mit dem Installationsassistenten kºnnen Sie installieren: 

 aus der Datei \server\setup.exe des Lieferumfangs: Programmkompo-
nenten von Anti-Virus auf jedem Server, den Sie sch¿tzen mºchten (s. 
Anweisungen in Pkt. 5.1.1 auf S. 45) 

 aus der Datei \client\setup.exe: Administrationswerkzeuge (Anti-Virus-
MMC-Konsole) auf dem Computer, von dem aus Sie Anti-Virus verwal-
ten mºchten (auf dem gesch¿tzten Server oder auf einem anderen 
Computer im Netzwerk). Eine Anleitung dazu finden Sie in Pkt. 5.1.2 auf 
S. 59. 

Sie m¿ssen auf dem Computer, auf dem Sie Anti-Virus installieren mºchten, 
zur Gruppe der lokalen Administratoren gehºren. 

msi -Datei des Installa tionspakets aus Befehlszeile starten  

StandardmªÇig installiert die Datei \server\kavws.msi alle Programmkompo-
nenten von Anti-Virus auf dem gesch¿tzten Server. Sie kºnnen die Liste der 
zu installierenden Komponenten und andere Installationsparameter mit den 
Standardschl¿sseln des Befehls msiexec des Diensts Windows Installer und 
mit speziellen Anti-Virus-Schl¿sseln ªndern. Wenn Sie einen Schl¿sselsatz 
f¿r einen Server vorbereiten, kºnnen Sie ihn auf allen Servern ¿bernehmen, 
auf denen Sie Anti-Virus mit den gleichen Installationsparametern installie-
ren mºchten. 

Sie kºnnen die Anti-Virus-MMC-Konsole auf dem gesch¿tzten Server 
und/oder auf dem Administrator-Desktop installieren, indem Sie die Datei 
\client\kavwstools.msi aus der Befehlszeile dieses Computers aufrufen. 

Kapitel 6 auf S. 94 bietet Beispiele f¿r Befehle zur Installation von Anti-Virus 
und der Anti-Virus-MMC-Konsole. 

Sie m¿ssen auf dem Computer, auf dem Sie Anti-Virus installieren mºchten, 
zur Gruppe der lokalen Administratoren gehºren. 
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Zentrale Installation ¿ber Kaspersky Administration Kit  

Wenn Sie Kaspersky Administration Kit zur Verwaltung des Antiviren-
Schutzes der Netzwerk-Computer einsetzen, kºnnen Sie Anti-Virus mit der 
Aufgabe zur Remote-Installation von Kaspersky Administration Kit auf meh-
reren Servern installieren. 

Die Server, auf denen Sie Anti-Virus ¿ber Kaspersky Administration Kit in-
stallieren mºchten, kºnnen sich in der gleichen Domªne wie der Administra-
tionsserver oder in einer anderen Domªne befinden, oder keiner Domªne 
angehºren. 

Sie kºnnen die Installation beim Serverstart ausf¿hren lassen oder bei "lau-
fendem System", also ohne den Server vorsichtshalber neu zu starten oder 
sich bei Microsoft Windows anzumelden. 

Welche Berechtigungen Sie benºtigen, um Anti-Virus auf diese Weise zu in-
stallieren, und wie die Installation erfolgt, wird in Kapitel 7 auf S. 100 erlªu-
tert. 

Zentrale Installatio n ¿ber Gruppenrichtlinien des Active Directory 

Server, auf denen Sie Anti-Virus ¿ber Gruppenrichtlinien des Active Directo-
ry installieren, m¿ssen sich in einer Domªne und in einer Organisationsein-
heit befinden. Die Installation erfolgt beim Serverstart vor der Anmeldung bei 
Microsoft Windows. 

Mit der Gruppenrichtlinie von Active Directory kºnnen Sie Anti-Virus auf dem 
gesch¿tzten Server nur mit den standardmªÇigen Installationsparametern 
installieren. Sie kºnnen die Anti-Virus-Konsole auch auf dem Administrator-
Desktop installieren. 

Sie m¿ssen ¿ber Administratorrechte auf dem Domain-Controller verf¿gen, 
von dem aus Sie planen, Anti-Virus zu installieren. Sie m¿ssen Ihr Benut-
zerkonto nicht auf jedem Server anmelden. 

Die Installation ¿ber eine Gruppenrichtlinie des Active Directory wird in Kapi-
tel 8 auf S. 115 nªher beschrieben. 



  

KAPITEL 5.  INSTALLATION UND 

DEINSTALLATION VON 

ANTI -VIRUS MIT DEM 

ASSISTENTEN  

Dieses Kapitel enthªlt folgende Informationen: 

 Installation von Anti-Virus, Installation der Anti-Virus-MMC-Konsole 
(s. Pkt. 5.1 auf S. 44) 

 Komponenten hinzuf¿gen oder entfernen, Anti-Virus reparieren 
(s. Pkt. 5.2 auf S. 82) 

 Deinstallation von Anti-Virus, Deinstallation der Anti-Virus-MMC-
Konsole (s. Pkt. 5.3 auf S. 87) 

5.1.  Instal lation mit dem 

Installationsassistenten  

Die folgenden Abschnitte bieten Informationen dar¿ber, wie Anti-Virus und die 
Anti-Virus-Konsole in der MMC installiert werden und welche empfohlenen Ak-
tionen nach der Installation von Anti-Virus ¿ber die Konsole ausgef¿hrt werden 
sollen. F¿hren Sie die folgenden Schritte aus: 

Tabelle 13. Installation mit dem Installationsassistenten 

Schritt  Aktion  

Schritt 1  Installieren Sie Anti-Virus auf jedem Server, den Sie sch¿tzen 
mºchten (s. Pkt. 5.1.1 auf S. 45). 

Schritt 2  Installieren Sie die Administrationswerkzeuge (Anti-Virus-MMC-
Konsole) auf den Computern, von denen Sie vorhaben, den Anti-
Virus zu verwalten (s. Pkt. 5.1.2 auf S. 59). 

Schritt 3  F¿hren Sie die empfohlenen Aktionen nach der Anti-Virus-
Installation aus (s. Pkt. 5.1.3 auf S. 76). 
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5.1.1.  Installation von Anti -Virus auf dem 

geschütztem Server  

F¿hren Sie vor der Installation von Anti-Virus folgende Aktionen aus: 

 Vergewissern Sie sich, dass auf dem Server keine anderen Antiviren-
Anwendungen installiert sind. 

 Vergewissern Sie sich, dass Sie ¿ber ausreichende Benutzerrechte f¿r 
die Installation von Anti-Virus verf¿gen. Um Anti-Virus zu installieren, 
m¿ssen Sie auf dem Computer, auf dem Sie den Installationsassisten-
ten starten, zur Gruppe der lokalen Administratoren gehºren. 

Nach diesen Vorbereitungen kºnnen Sie zur Installation ¿bergehen. 

Um Anti-Virus zu installieren: 

1. Starten Sie auf dem Computer, auf dem Sie Anti-Virus installieren 
mºchten, das Begr¿Çungsprogramm setup.exe.  

Hinweis : 

Sie kºnnen das Begr¿Çungsprogramm von der Installations-CD star-
ten. Wenn Sie die im Lieferumfang enthaltenen Dateien zuvor auf einen 
lokalen Datentrªger kopieren, stellen Sie sicher, dass die urspr¿ngliche 
Dateistruktur erhalten bleibt.  
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2. Klicken Sie im Begr¿Çungsfenster (s. Abbildung 1) auf den Link Kas-
persky A nti -Virus . 

 

Abbildung 1. Begr¿Çungsfenster 

Es ºffnet sich der Installationsassistent f¿r Anti-Virus. Folgen Sie den 
Anweisungen und geben Sie die Installationsparameter f¿r Anti-Virus 
an. Eine Beschreibung der Installationsparameter finden Sie in Pkt. 3.5 
auf S. 24. 

Sie kºnnen die Anti-Virus-Installation bei jedem Schritt des Installati-
onsassistenten abbrechen. Klicken Sie dazu im Fenster des Installati-
onsassistenten auf die Schaltflªche Abbrechen . 
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3. Im Begr¿Çungsfenster des Installationsassistenten (s. Abbildung 2) kli-
cken Sie auf die Schaltflªche Weiter . 

 

Abbildung 2. Begr¿Çungsfenster des Installationsassistenten  
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4. Lesen Sie im Fenster Lizenzvertrag  (s. Abbildung 3) die Bedingungen 
des Lizenzvertrags und aktivieren Sie das Kontrollkªstchen Ich akzep-
tiere die Bedingungen de s Lizenzvertrag s, um die Installation fortzu-

setzen. 

  

Abbildung 3. Fenster Lizenzvertrag  
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5. Aktivieren Sie im Fenster Antiviren -Untersuchung vor der Installat i-
on  (s. Abbildung 4) das Kontrollkªstchen Computer auf Viren unte r-
suchen , damit die aktiven Prozesse und die Bootsektoren von lokalen 

Datentrªgern des Servers auf Viren untersucht werden (Details dazu 
finden Sie in Tabelle 4 auf S. 25).  

 

Abbildung 4. Fenster Antiviren -Untersuchung vor der Installation  

Um die Untersuchung zu unterbrechen, klicken Sie im Fenster 
Untersuchung lªuft auf die Schaltflªche Abbrechen . 
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6. Wenn Sie beim vorangegangenen Schritt Computer auf Viren unte r-
suchen  ausgewªhlt haben, ºffnet sich nach der Untersuchung das 

Fenster mit den  Ergebnissen der Antiviren-Untersuchung (s. Abbildung 
5). An dieser Stelle kºnnen Sie Informationen zu den untersuchten Ob-
jekten des Servers sehen: Summe der untersuchten Objekte, Anzahl 
der erkannten Bedrohungstypen, Summe der erkannten infizierten und 
verdªchtigen Objekte, Anzahl der infizierten oder verdªchtigen Prozes-
se, die Anti-Virus aus dem Arbeitsspeicher gelºscht hat, und Anzahl der 
infizierten oder verdªchtigen Prozesse, die Anti-Virus nicht lºschen 
konnte. 

Um anzuzeigen, welche Objekte genau untersucht worden sind, klicken 
Sie auf die Schaltflªche Liste der untersuchten Objekte . 

 

Abbildung 5. Fenster mit dem Ergebnis der Antiviren-Untersuchung 

7. Im Fenster Installationstyp  (s. Abbildung 6) wªhlen Sie eine der fol-

genden Varianten aus: 

 Vollstªndige Installation auf dem Server, um auf dem Server alle 

Programmkomponenten von Anti-Virus zu installieren. 

Hinweis  

Die Komponente Unterst¿tzung des SNMP-Protokolls  von Anti-

Virus wird auf dem gesch¿tzten Server nur installiert, wenn auf 
dem Server der Service SNMP Microsoft Windows installiert ist.  
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 Benutzerdefinierte Installation , um die Komponenten manuell 

aus der Liste der Programmkomponenten von Anti-Virus auszu-
wªhlen (s. Beschreibung der Anti-Virus-Komponenten in 
Pkt. 3.4 auf S. 21).  

 

Abbildung 6. Fenster Installationstyp  

Wenn der Computer die Softwareanforderungen f¿r die Installation der 
Anti-Virus-Komponenten nicht erf¿llt, unterbricht der Installationsassis-
tent die Arbeit. Eine Liste mit den Softwarevoraussetzungen finden Sie 
in Pkt. 3.1 auf S. 14. 

Wenn Sie sich f¿r den Installationstyp Vollstªndige Installation auf  
dem Server  entschieden haben, pr¿ft der Installationsassistent, ob auf 

dem Server mit Anti-Virus inkompatible Programme vorhanden sind. 
Wenn der Installationsassistent ein installiertes inkompatibles Prog-
ramm findet, bricht er die Installation von Anti-Virus ab. Es erscheint ei-
ne Meldung auf dem Bildschirm, in der die auf dem Server installierten 
inkompatiblen Programme aufgezªhlt sind. 

Wenn Sie den Installationstyp Vollstªndige Installation auf dem Se r-
ver  gewªhlt haben, gehen Sie zu Schritt 9. 

Wenn Sie den Installationstyp Benutzerdefinierte Installation gewªhlt 
haben, ºffnet sich das Fenster Benutzerdefinierte Installation  (s. Ab-

bildung 7).  
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8. StandardmªÇig werden alle Anti-Virus-Komponenten angezeigt 
(s. Beschreibung der Komponenten in Pkt. 3.4 auf S. 21). In der Grund-
einstellung enthªlt die Liste der zu installierenden Komponenten alle 
Komponenten von Anti-Virus. Um eine Komponente aus der Liste aus-
zuschlieÇen, klicken Sie auf die Komponente und wªhlen Sie . Da-
mit die Komponente installiert wird, klicken Sie auf die Komponente und 
wªhlen Sie . Damit die Komponente mit allen Teilkomponenten in-

stalliert wird, klicken Sie auf die Komponente und wªhlen Sie . 

Hinweis  

Die Komponente Virensuche  kann nur zusammen mit dem Komponen-
tensatz Kaspersky Anti -Virus 6.0  aus der Liste ausgeschlossen wer-

den. 

 

Abbildung 7. Fenster Benutzerdefinierte Installation  

Hinweis  

Sie kºnnen die Komponente Counter und SNMP -Schwachstellen  von 

Anti-Virus nur installieren, wenn auf dem Server der Dienst SNMP Mic-
rosoft Windows installiert ist. Wenn der SNMP-Service auf dem ge-
sch¿tzten Server nicht installiert ist, wird die Komponente Counter und 
SNMP-Schwachstellen  von Anti-Virus nicht in der Liste der Prog-
rammkomponenten im Dialogfenster Benutzerdefinierte Installati on  

angezeigt.  
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Um alle  nderungen im Fenster Benutzerdefinierte Installation  zu 
verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflªche Zur¿cksetzen . Klicken Sie 
auf die Schaltflªche Weiter , nachdem Sie den Komponentenbestand 

gewªhlt haben.  

Der Installationsassistent sucht auf dem Server nach Programmen, die 
mit Anti-Virus inkompatibel sind. Wenn der Installationsassistent ein in-
kompatibles Programm findet, bricht er die Installation von Anti-Virus 
ab. Es erscheint eine Meldung auf dem Bildschirm, in der die auf dem 
Server installierten inkompatiblen Programme aufgezªhlt sind. 

9. Im Fenster Zielordner w ªhlen (s. Abbildung 8) geben Sie bei Bedarf 

einen anderen Ordner an, in den die Anti-Virus-Dateien gespeichert 
werden (Details zum Parameter finden Sie in Tabelle 4 auf S. 25). 

 

Abbildung 8. Fenster Zielordner wªhlen 

Nachdem Sie den Ordner auf einem beliebigen Datentrªger des Com-
puters angegeben haben, kºnnen Sie sehen, ob der freie Speicherplatz 
auf diesem Datentrªger reicht, um die von Ihnen ausgewªhlten Kompo-
nenten zu installieren. Klicken Sie dazu auf die Schaltflªche Laufwerk . 

Es ºffnet sich das Fenster Erforderlich er Platz  auf dem Laufwerk  

(s. Abbildung 9). An dieser Stelle kºnnen Sie den verf¿gbaren Spei-
cherplatz auf dem Datentrªger sehen, auf dem Sie die Anti-Virus-
Komponenten installieren mºchten (Verf¿gbar) und den Speicherbe-
darf f¿r die Installation der Komponenten (Erforderlich ). 
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Im Fenster Erforderlich er Platz  auf dem Laufwerk  klicken Sie auf die 
Schaltflªche OK, um es zu schlieÇen. 

 

Abbildung 9. Fenster Erforderlicher Platz auf dem Lau fwerk  

Sollte der Speicherplatz auf dem ausgewªhlten Datentrªger nicht rei-
chen, geben Sie Speicherplatz auf diesem Datentrªger frei oder be-
stimmen Sie einen Ordner f¿r die Anti-Virus-Dateien auf einem anderen 
Datentrªger des Servers im Fenster Zielordner .  

10. Wªhlen Sie im Fenster Zusªtzliche Installationsparameter 

(s. Abbildung 10): 

 Echtzeitschutz f¿r Dateien und Skript-Untersuchung nach der In-
stallation aktivieren / deaktivieren 

 Objekte, deren Ausschluss Microsoft empfiehlt, auf dem Server aus 
dem Schutzbereich ausschlieÇen / nicht ausschlieÇen 

 Bedrohungen nach der Maske not-a-virus:RemoteAdmin* zur Liste 
Ausnahmeregeln der vertrauensw¿rdigen Zone hinzuf¿gen / nicht 
hinzuf¿gen 

Details zu diesen Installationsparametern finden Sie in Tabelle 4 auf 
S. 25. 
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Abbildung 10. Fenster Zusªtzliche Installationsparameter 

11. Wenn Sie die Anti-Virus-Parameter aus einer vorhandenen XML-
Konfigurationsdatei importieren mºchten, die in Kaspersky Anti-Virus 
6.0 for Windows Servers Enterprise Edition dieser Version, der Version 
6.0.0.454 oder 6.0.1.511 angelegt wurde, geben Sie die Konfigurations-
datei im Fenster Parameter aus Konfiguratinsdatei importieren  an 

(s. Abbildung 11). 

Details zu diesem Parameter finden Sie in in Tabelle 4 auf S. 25. 


